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ÊÊÊÊ
aupt wohlverſuch

Rtter ziehen

enannean22— 4446 6
a edle Kleinod denckt

Werther FRElD/ dn ſlille pfucht ſo mit ſchlechten

Das erw uſclt 8 J bedu zhe iuig— inr e zu ienenTraget ietzt zu Deinem Lobe nur ein kieine Antheil bey
Und bezeuget wie die Trrut Sriner Huld verbunden ſey.

E
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J

Quedlinburg dr Vater  Endt rd ſtatt meuer

ruhmlich zeugen
Und der zarten Jugend Fleiß Witz und Wandel nicht ver

ſtchweigen:Teder den die fromme Tugend unter ihren Kindern ehrt

Ruhmt ja noch dein muntres Weſen ſo ietzt Künſt und Segen

ĩ mehrt.
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gyaree das der EhrenRuff langſt nach Oſt und We
ſten traget

gaAeeE deſſen KunſtAthen ſelbſt der gute Himmel heget

Navsee ſchaut das kluge Kampnen und der Tugend Ritter

Bhann
Mit erfreutem Sinn und Hertzen als den Pfad des Sieges an.

Hoffiann unſer Hippocras der auf Witz und Tu—

gend ſiehetJa durch deſſen klugen Geiſt Meditrinen Wohlfahrt bluhet

Dienxer iſt es deſſen Lehre dich als Ritter ausgeziert

Daß Dich nun der Sieges Wanden Stuhl der Ehren

Ritter ehren das Geſetz meiden was den Leib beſchwehret

Suchen was den HeldenMuth und die Krafft der Geiſter
nehret:nDieſes zeiget dein Beginnen  durdu ſelber Ordnung liehſt

und auch unfern kranden deben Regel und Geſetze giebſt.

Jeder ſahe Dich bißher in Machaons Felde kampffen

Und mit ſtarcken Heloen  auien Feinde dampffen
ü

Sehen



Sehen Lehrer ihre Luſt an der Horer muntren Jugend
Freuet ſich der Freunde Hertz uber kluger Freunde Tugend;
Ey ſo muß ja Dein Verhalten ietzo uber alles gehn
And als friſche PalmenZweige umb den Thron der Ehren

ſtehn.

Himmel laſſe deinen Blick durch die truben Luffte ſtrahlen
Ahnd des treuen Freundes Bruſt die verſeßne Pflicht bezah—

len:4

Trage Himmel deinen Segen dem erfreuten Wun then bey
Ahnd bezeuge daß mein Bitten ietzt Und fort erhoret ſey!

Suse Werther ſr e fort ſen en Ritter beh den
⁊ær—

KranckenDenn wird Dir Hyhgien Mund und die NachWelt ruhmlich

dancken:
Streite kampffe trage Sorge daß der Todt die Wahlſtatt

raumt
Arnd dereinſt aus deinem Grabe EhrenPreiß der Ritter

tee keymt. J
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